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Viertel jährlicher Abennements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anßalten überall nur:
22 4 Sgr.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

2e r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfrätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 136.

Zeitung
nnd Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expeditior des Corriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

182. Halle, Freitag den 7. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
Berkin, d. 5. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Regierungs Aſſeſſor von Holzbrinck zu
Arnsberg zum Landrath des Kreiſes Siegen, im Regie-
rungs-Bezirk Arnsberg, zu ernennen.

Der bisherige Kammergerichts- Aſſeſſor Hermann Fa
bian Wolff zu Neu- Stettin iſt zum Juſtiz-Commiſſarius
für den Bezirk des Land und Stadtgerichts zu Quedlin-
burg mit Anweiſung ſeines Wohnorts daſelbſt, ſo wie zum
Motarius im Departement des Königl. Ober-Landesgerichts
zu Halberſtadt, beſtellt worden.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Michael von
Rußland iſt nach Jſchl, und der Praſident des Handels
Amts, von Ronne, nach der Rhein Provinz von hier
abgereiſt.

Potsdam, d. 3. Auguſt. Geſtern befand ſich Ref.
unter den 700 bis 800 Perſonen, welche im langen Eiſen-
bahnzuge die erſte größere Probefahrt nach Mag-
deburg und zuruck mitmachten. Dieſe vertritt die Stelle
der Einweihung, die auf eine feierliche Weiſe nicht ge
ſchieht. Uebrigens war der Ober-Praſident der Provinz,
Herr von Meding, unter den Mitfahrenden, nebſt der gan-
zen Direktion und dem Bau-Perſonale.

Aachen, d. 1. Auguſt. Am geſtrigen Tage ging die
3 Wochen dauernde Heiligthumsfahrt zu Ende und die Re-
liquien werden nun wieder auf 7 Jahre verſchloſſen blei-
den. Geſtern Nachmittag erfolgte, unter dem Donner der
Kanonen die Wiederverſiegelung und Verſchließung in ubli-
cher Weiſe, und der Dr. Smets hielt dabei die Feſtrede
nach des Apoſtel Paulus Worten: Wir ſchauen nicht auf
das Sichtbare, ſondern auf das Unſichtbare.“

Leipzig, d. 4. Auguſt. Die Leipziger Zeitung ent-
hölt folgende Bekanntmachung:

Se. Maj. der König haben für die Dauer einer Reife
ins Ausland, welche Allerhöchſtdieſelben anfangs künftigen Mo

nats anzutreten beabſichtigen, das Geſammtminiſterium zu Be
ſorgung der immittelſt vorkommenden Regierungsangelegenhei-
ten und zur gemeinſchaftlichen Vollziehung aller nöthigen Ver
fügungen mit Allerhöchſtem Auftrage zu verſehen geruht. Aller-
höchſtem Befehle gemäß wird dieſes hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. Dresden den 30. Juli 1846. Geſammt-
miniſterium. v. Könneritz. v. Weber.

Der König iſt heute fruh mit dem Poſtzuge der Leip
zigDresdner Eiſenbahn hier eingetroffen und nach kurzem
Verweilen auf dem ſachſiſch-bairiſchen Bahnhof, wohin er
ſich unmittelbar nach der Ankunft begeben hatte, nach Al-
tenburg weiter gereiſt.

Kaſſel, d. 3. Auguſt. Auf Befehl der Regierung ſol-
len künftig durch die Polizei unter Zuziehung der Pfarrer
Namenbsverzeichniſſe aller Staatsangehoöörigen aufgeſtellt wer
den, welche ſich als Lichtfreunde, Deutſchkatholiken, oder
Wiedertäufer, bekennen oder dafur erkannt werden. Auf
den Grund dieſer Verzeichniſſe ſoll über die Auffuhrung
dieſer Leute periodiſch berichtet, denſelben mit Milde Be
lehrung ertheilt, ihnen aber auch beſtimmt erklärt werden,
daß dieſen Religionsparteien irgend welche Duldung oder
Anerkennung innerhalb des Kurſtaates niemals zu Theil
werden werde. Den Staatsanhooörigen, welche ſich bereits
zu dieſen religiöſen Richtungen bekannt und in die Ver-
zeichniſſe eingetragen ſind, ſoll der Aufenthalt außerhalb
ihres bürgerlichen Domicils nicht geſtattet, Auswärtige aber
über die Gränze gebracht werden. Den Staatsdienern in
Hanau, Marburg und Hersfeld, welche Petitionen zu
Gunſten der Deutſchkatholiken rc. unterzeichnet, ſollen ernſte
Verweiſe ertheilt werden, eben ſo den Unterzeichnern der
Zittelſchen Dankadreſſen. Dem Gymnaſiallehrer Scheli
iſt ſein Dienſtgehalt auf's Neue entzogen worden.

Profeſſor Jordan, der in Frankfurt a. M. in ei
nem Garten ſtill und zuruckgezogen lebt und ſich in ande-
rer Luft und Umgebung ein klein wenig zu erholen anfängt,
iſt durch den in Abweſenheit des kurheſſiſchen Miniſters



Koch das Miniſterium des Jnnern interimiſtiſch verſehen-
den Staatsrath Scheffer auf ſein Geſuch um Verlängerung
des Urlaubs abſchlägig beſchieden worden. Jordan wird
hiergegen remonſtriren, und es läßt ſich mit Gewißheit er
warten, daß das Staatsminiſterium den Mann nicht hin-
dern wird, ſeine fortwährend leidende Geſundheit wo moög-
lich zu ſtärken.

Kiel, d. 31. Juli. Heute reiſete hier der Hof-Chef
des Herzogs von Auguſtenburg, v. Coſſel, durch und ging
mit dem Dampfſchiffe „Löven“ nach Kopenhagen. Es wird
mit Beſtimmtheit behauptet, daß derſelbe die Rechtsver-
wahrungen der Herzoge von Auguſtenburg und Glucksburg
wider den Jnhalt des bekannten offenen Briefes“ dem Kö-
nige von Dänemark uberreichen ſoll. Jn Uebereinſtimmung
hiermit ſcheint der mehrtägige Beſuch des Herzogs von
Glucksburg auf Auguſtenburg zu ſtehen.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Ueber die perſönlichen Verhalt-

niſſe des Joſeph Henry werden viele Einzelheiten mit-
getheilt. Sein Geſchäft war nicht unbedeutend; er hatte
an 20 Arbeiter; ſeine Umſaätze im Jahr uüberſtiegen
100,000 Fr. es laufen acceptirte Wechſel auf ihn im
Belauf von 25,000 Fr. er ſcheint in den letzten Jahren
ſehr zurückgekommen zu ſein; ſeine ohnlaängſt verſtorbene
Ehefrau ſoll ihm viel Verdruß gemacht haben von ſeinen
zwei Söhnen dient der eine bei der Armee in Afrika der
andere arbeitet in der Fabrik. Jm erſten Verhor erklärte
Joſeph Henry: er gehöre zu keiner politiſchen Partei; er
habe ſich unglücklich gefuühlt und doch den Muth nicht ge-
habt, ſich ſelbſt das Leben zu nehmen; er habe auf den
König geſchoſſen um auf dieſe Art aus der Welt zu kom-
men; noch eine zweite Abſicht habe ihn bei ſeiner That ge
leitet; er habe die Nutzloſigkeit der Todesſtrafe durch ein
Argument ad hominem beweiſen wollen; kaum erſt ſei der
Königsmörder Lecomte hingerichtet worden: das Bei-
ſpiel habe ihn nicht abgeſchreckt! Joſeph Henry hatte
im Verhör angegeben: man werde in ſeiner Behauſung,
Rue Limoges, Papiere finden, welche eine Art Lebensbe-
ſchreibung enthielten. Wirklich hat man ein Heft von etwa
120 Seiten in Beſchlag genommen, nebſt einer Notiz, am
Tage des Attentats niedergeſchrieben, über deren Sinn und
Bedeutung Henry ſich weigert, Aufſchluß zu geben.

Vier Jndividuen, die ſich im Tuileriengarten befan-
den, gegenüber dem Ort, von wo aus Joſeph Henry nach
dem König ſchoß, aäußerten ſich in demſelben Augenblick
auf die abſcheulichſte Weiſe über den König ſie ſind in
Verhaft genommen worden.

Der Conſtitutionnel“ hat folgende Notiz: Henry
wurde heute von dem Jnſpector der Gefaängniſſe, Herrn
Dufresne, beſucht. Auf die Frage nach den Motiven ſei-
nes Attentats antwortete er: Er ſei im Begriff geweſen,
ſeine Bilanz zu deponiren (ſich fallit zu erklären); da er
nicht den Muth gehabt, ſich das Leben zu nehmen, habe
er den Code aufgeſchlagen, um nachzuſehen, ob nicht ein
Verbrechen darin vorgeſehen ſei, das die Lebensſtrafe nach
ſich ziehe, ohne daß man jemand tödten müſſe. Da habe
er dann den Plan gefaßt, nicht, den König zu ermorden,
ſondern nur nach dem König zu ſchießen, die weil ja der
bloße Verſuch auf das Leben des Königs miſt
dem Tode beſtraft werde.“

Der Prinz Louis Bonaparte, Graf von Saint-
keu, Ex-König von Holland, (geb. 4. September 1778 zu
Ajaccio auf Corſtka) iſt am 25. Jull zu Livorno geſtor

ben. Am 24. Juli Morgens traf ihn der Schlag; er ver
fiel gleich darauf in einen lethargiſchen Schlummer und
erloſch 24 Stunden ſpäter ohne Kriſe, ohne Convulſion.
Er iſt 68 Jahr alt geworden. Sein einziger Sohn, Lud-
wig Napoleon, ohnlängſt aus dem Schloß zu Ham
entflohen, iſt dermalen zu London. Der Graf von
Saint-Leu lebte ſeit mehreren Jahren ganz zuruckgezogen.
Jm Augenblick ſeines Todes war niemand um ihn, als ein
junger Menſch, deſſen Erziehung er geleitet hatte. Man
weiß nicht, was er in ſeinem Teſtament verordnet hat;
ſein Vermögen war nicht betraächtlich; man ſchätzt es auf
kaum 60,000 Fr. Rente. Von Napoleon's Brudern lebt
jetzt nur noch Jerome, Herzog von Montfort, Ex
König von Weſtphalen, geb. d. 15. November 1784, der
ſich gegenwärtig zu Florenz aufhalt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juli. Der irländiſche Repealveretn

zu Dublin hielt vorgeſtern eine Verſammlung, welche auf
geſtern vertagt ward, und worin es zwiſchen den zwei Par
teien in die er ſchon ſeit einiger Zeit notoriſch zerfallen
iſt, nämlich zwiſchen dem „Alten Jrlands und dem „Jun
gen Jrland“, deren Vertreter bekanntlich die reſp. Anhän-
ger O'Connell's und S. O'Brien's ſind, zu Wortſtreiten
kam, die beinahe einen perſönlichen Charakter trugen.
S. O'Brien war anweſend und ſprach ziemlich ausfuühr-
lich, was auch von John O'Connell, Hrn. Reilly und ei-
nigen anderen Repealern beider Parteien geſchah. Die
Redner hielten ſich in den Grenzen hoflicher Ausdrucks-
weiſe, aus denen jedoch die gegenſeitige Abneigung hervor-
leuchtete. Der „Globes meint, das Ergebniß werde wahr-
ſcheinlich ein vollſtändiger Riß der ganzen Repeal-Narrheit
ſein, worüber das irländiſche Volk, wenn es geſunden
Menſchenverſtand habe, ſich nur freuen könne.

Portnugal.
Die neueſten Berichte aus Liſſabon lauten ſehr be

unruhigend; man furchtet, das neue Miniſterium werde
ſich revolutionären Exceſſen überlaſſen. Aus den Provin-
zen hoört man nur von Mordthaten und Verbrechen zu
Lamego und Villareal bereitet ſich eine migueliſtiſche
Jnſurrrection vor; zu Coimbra haben ſich die Sie-
ger in nicht weniger als funf Parteien geſpalten.

Vermiſchtes.
Bisher hatte von den ſpaniſchen Kavallerie Regi-

mentern jedes ſeinen beſondern Heiligen, den es als Schutz
patron anerkannte und feierte. Der Generalinſpektor hat
jetzt unter Mitwirkung der geiſtlichen Oberbehoörde eine Aen-
derung darin getroffen, die er fur ſehr dringend hielt. Er
hat nämlich ſämmtliche bisherige Regimentsheiligen verab-
ſchiedet, und es werden von nun an alle Kavallerie-Regi-
menter den Apoſtel Jacobus zu ihrem gemeinſamen Schutz
patron haben.

Am 28. Juli fand man zu Heubach bei Umſtadt
bereits völlig reife Trauben im Freien, was fur die dortige
Gebirgsgegend gewiß eine große Seltenheit iſt. (Jn dieſem
Jahre ſcheinen die Weintrauben uüberhaupt 4 bis 6 Wo
chen fruüher als ſonſt zu reifen. Namentlich gilt dies auch
von den Rheingegenden.)
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e FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten zeigen
wir unſere heutige Verlobung nur auf die-
ſem Wege an.

Lauchſtädt und Bennshauſen,
den 4. Auguſt 1846.

Amalie Nothnagel.
Johannes Brungräber.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rath-

ſchluſſe entſchlief am 31. Juli d. J. zu
einem beſſern Sein unerwartet und plötz-
lich der Kammergutspachter Ch. W. Zehe.
Dieſe ſchmerzliche Trauerkunde zeigen wir
tiefinnerſt ergriffen allen Freunden und
Bekannten in der Nähe und Ferne erge-
benſt an und bitten um ſtilles Beileid!

Neuvorwerk bei Allſtedt.
Die Hinterbliebenen.

2 AäDBekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Land- u. Stadtgericht Delitzſch.
Die in Sultitzmark, jetzt in einem

Plane von 15 Morgen 14266 Quadrat-
ruthen gelegene, zum Nachlaſſe des Jo-
hann Chriſtian Schönbrodt in Poh-
ritzſch gehörige halbe Hufe Feld, abge-
ſchätzt auf 900 Thlr. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in un-
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. October d. J. von Vormittags
11 Uhr ab

Gerichtsſtellean ordentlicher
werden.

ſubhaſtirt

Bekanntmachung.
Das durch die Lochauer Separation un

nöthig gewordene Hirtenhaus zu Lochau
mit Stall, Hof und Garten ſoll im Pöh-
ler'ſchen Gaſthofe daſelbſt am 30. Au-
guſt d. J. Nachmittags 3 Uhr öffent-
lich an den Meiſtbietenden verkauft wer-
den. Die Bedingungen können vorher ein-
gefehen, auch gegen Entrichtung der Ko-
pialien ſchriftlich mitgetheilt werden.

Halle, den 6. Auguſt 1846.
Die Polizei- Verwaltung

von Loch au mit Gotten z.
Hoffmann, P. Landgerichts-Actuar.

S Ziegelei- Verkauf.
In Vollmacht des Ziegeleibeſitzers e.

Brückner werde ich wegen Geſchäfts
Aufgabe die demſelben zugehörige, an hie-
ſiger Stadt belegene Ziegelei, mit vor ei
niger Zeit neu erbautem maſſiven Wohn
hauſe und Scheune
Cebäuden und ſämmtlichem Betriebs Jn-

ventarium, als Pferde, Wagen, Schlitten,
Eggen, Pflüge 2c., ſowie mit 1 M.
Acker, 1 M. Wieſen, 2 bis 3 M. Gär-
ten und einigen Plantagen,

Donnerstag den 20. Auguſt d. J.
Nachmittags 4 Uhr in der Ziegelei ſelbſt
meiſtbietend verkaufen. Die auf 4828
Thlr. gewürderte Taxe iſt bei mir einzu-
ſehen und die Uebernahme des Grundſtücks
mit 5 bis 600 Thlr. zu bewirken.

Hettſtädt, den 24. Juli 1846.
J. A.

Heddrich.

Die zu Schleeſen bei Gräfenhainichen,
Kreis Wittenberg gelegene oberſchlächtige
Waſſermühle, die Gartenmühle genannt,
verſehen mit einem Mahlgang und Schnei-
demühle, wobei auch früher noch eine Oel-
mühle geweſen iſt, die recht bequem wie-

Wichtige antiquarische
Cataloge.

Wir gaben vor kurzer Zeit folgende
Verzeichniſſe unſeres antiquariſchen
Bücherlagers mit ſehr billigen Preiſen
aus:

Medizinischer Catalog, ſyſtematiſch geord-
net (eirca 19000 Werke).

Philologischer Catalog (20009 Werke).
Mathematischer, mechanischer und astro-

nomischer Catalog (2500 Werke).
Bauwissenschaftlicher Catalog (500 W.
Geschichtlicher und geographischer Catalog

(inel. aller Hülfswiſſenſchaften), länder
weiſe geordnet (30000 Werke).

Unser bedentendes Lager hat selbst in
den entferntesten Gegenden die allge-
meinste Anerkennung gefunden, s0 dass
Wir nicht für nöthig erachten, darauf be-
sonders- aufmerksam zu. machen. Kirg

der angelegt werden kann, nebſt einer ganz emerken nur, dass Cataloge und Bestei-
neu angelegten Bäckerei und ſehr bequemer
dabei befindlicher Backſtube, wird vom un-

lungen daraus sowohl von jeder Buch-
handlung Eiwopa's, als anch von uas dirzeichneten Beſitzer derſelb ränderterzeichneten Beſitzer derſelben, veränderungs re et promptest besorgt werden.

halber, aus freier Hand verkauft. Der
zur Mühle gehörige Teichacker und Garten, Halle. Lippert Sehmidt.
mit Einſchluß des darin befindlichen Wieſe-
wachſes, enthält einen Flächenraum von
18 bis 20 Morgen, nebſt einem bei Gohra
belegenen guten Ackerftücke und einer an
der Elbe belegenen guten Wieſe. Auch iſt
felbige weder im härteſten Winter noch im

Eine hochtragende Kuh
ſteht auf dem Rittergut Quetz zum Ver
kauf.

den

Bei Gebrüder Missner in De-
trockenſten Sommer dem Mangel des Waſ- litzsch erschien und ist durch alle
ſers ausgeſetzt, und hat ſehr wenige Ab
gaben und auch übrigens keine Laſten.
Der ſehr nutzbare Garten ſowie die Teich-
dämme ſind mit 500 Stück größtentheils
tragbaren Obſtbäumen beſetzt, und gewährt
die vortreffliche Garten und Teich-Gräſerei
hinreichendes Futter für 7 Stück Vieh.
Dieſelbe liegt von Gräfenhainichen und
Oranienbaum 1 Stunde, von der von

Buchhandlungen, in Halle durch C.

Mühlmann, zu beziehen
F. FIeusel, Pfarrer im Clausnitz,

Predigt über Galater VI. 9. am
10. Juni. 1846 bei der dritten Ver-
sammlung des Peniger Aweigver-
eins der Gustav Acholphastif-
tung. Nebst Rechenschaftshbericht.
geh. 2. Sgr.Wittenberg nach Leipzig führenden Chauſſee

Stunde und von Kemberg 2 Stunden
entfernt. Von den Kaufgeldern kann
U ſtehen bleiben.

Schleeſen, den 17. Juli 1846.
Carl Dreſcher.

Eine Aufwartefrau oder Mädchen wird
ſogleich verlangt

gr. Brauhausgaſſe Nr. 427 a.

Sonntag den 9 Auguſt großes M ili
Offene Stelle.

Eine Perſon, die in der gewöhnlichen
und feinern Kochkunſt, Nähen, Waſchen
und Plätten erfahren hiermit beſonders
Reinlichkeit,
verbindet, ſowie die Beaufſichtigung über
einige Kinder mit Freundlichkeit und Zu-

verläſſigkeit übernimmt, und ſich hierüber
durch glaubwürdige Zeugniſſe vollſtändig
ausweiſen kann findet bei guter Behand-
lung zu Michaeli d. J. ein ſehr annehm
bares Unterkommen. Frankirte Offerten

tion des Couriers weiter befördern.

Ehrlichkeit und Gewilligkeit

tair- Concert von dem Muſik Corps
des Hochlöbl. Füſilier- Bataillons 32. Jn
fanterie- Regiments in Lützſcheng bei
Herrn Fiſcher

Ganz vorzüglich delikate neue hollän
diſche Madjes-Heringe, Emdner und Bre-
mer Heringe, wie auch alle andere Sor
ten Heringe in beſter Waare empfiehlt in
Tonnem, Schocken und einzelm billigſt

G. Goldſchmidt.
nennt

Ausgezeichnet fetter Limburger Käfe,
nebſt den übrigen mit B. J. S. bezeichnet wird die Expedi- bis 137, t ſchwer, à Stück 10 Sgr.,

G. Goldſchmödt.

A. Schwetsehke u Sohn und R.



ligſte Aufnahme.

Zwei bis drei Knaben, welche eine der
hieſigen Schulen beſuchen, finden ſogleich
oder zu Michaelis die freundlichſte und bil-

Näheres in der Expedi
tion des Couriers.

Ein ſtarkes braunes Wagen
pferd wird zum Verkauf nachgewieſen im
Rothen Roß vor dem Leipziger Thor.

Reife Ananas
ſind fortwährend zu haben im Wucherer-
ſchen Garten vor dem Oberſteinthor beim
Gärtner Müller.

Ein Haufen Pferdedünger liegt zum
Verkauf kl. Sandberg Nr. 254.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 8. d. M. bei Trübe in
Halle.

Daß mein Polſterwaaren-Ma-
gazin jetzt wieder mit dem Neue-
ſten reichlich verſehen iſt und ich
bei reeller Bedienung die billig-
ſten Preiſe geſtellt habe, bringe
ich hiermit ergebenſt in Erinne-
rung.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur.
Bei meiner ſchnellen Abreiſe von Schkeu

ditz nach Wien war es mir nicht möglich,
von allen mir befreundeten Bewohnern der
Stadt Schkeuditz perſönlichen Abſchied zu
nehmen ich rufe deshalb allen denen ein
herzliches Lebewohl zu, danke Allen für die
vielfachen Beweiſe ihrer freundſchaftlichen
Geſinnungen und des ehrenden Zutrauens,
welches mir während meines Aufenthalts
in deren Mitte zu Theil wurde, und
bitte auch in der Ferne um deren Wohl
wollen,

E. Adam,
gew. Kreis-Gefreiter in Schkeuditz.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorräthig

R. Mever's Handbuch der
WPapiertapeten Fabrikation
Eine gründliche Anweiſung zur Verferti-
gung der einfachen, ſatinirten, veloutirten,
vergoldeten, gepreßten, lackirten Decora-
tions und Jristapeten, ſowie Belehrun-
gen über das Tapetengeſchäft in mercan-
tiliſcher Beziehung über die nöthigen Far
ben und Anleitung zur Einführung der
Lithographie bei der Tapeten -Fabrikation.

Mit einer Tafel Abbildungen. 8.
Preis 1 Thlr.
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Freitag den 7. Auguſt
Grosses Extra- Concert in Erfurt's Garten,

wo unter andern auserwählten Muſikſtücken bei verſtärktem Orcheſter eine Sinfonte
von Beethoven (Nr. 2) und ein großes Potpourri (Buntes aus der Zeit) zu
Ausführung gelangen. Das Nähere werden die Programme bezeichnen.

Anfang 6 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr.
Stadtmuſikchor.

Erklärung.
Jn Nr. 56 und 57 des v. Tippelskirch'ſchen Volksblattes wird eine Relaton

über die neue Schulordnung für die Provinz Preußen gegeben und zugleich ein Rück
blick auf die dortige alte Schulordnung von 1736 gethan, in der es alſo heißt:

Wenn er der Schullehrer) kein Handwerker iſt, als welcher er ſich gut nähren kann,
(ſo hat er) die Erlaubniß in der Ernte 6 Wochen auf Tagelohn zu gehen. Hieran
knüpft der Verfaſſer (M. 8. 8. M.) jener Relation, in welchem wir faſt einen ehemg
ligen, jetzt in den Predigerſtand übergetretenen Schulmann vermuthen (vergl. die Aus
drücke: Erſtſchulen, Beſpeiſung, Geringheit, Gargonnerien, Schulpipſe, verisländern c.
folgende Bemerkungen: z Unſere lieben jungen Schullehrer werden ihre Hände mir
Manſchetten über dem Kopfe zuſammenſchlagen über dieſe letzte Erlaubniß, aber länd
lich, ſchicklich! Die Zeiten ändern ſich, und was beſſer ſcheint, iſt nicht immer beſſer.
Es wäre allen Schullehrern gut, wenn ſie ſo 6 Wochen im Jahre ſich leiblich aus
arbeiten und alle den Schulärger und andere Schulpipſe ausſchwitzen könnten. Pra-
ctica est multiplex, d. h. man kommt auf verſchiedenen Wegen zum Ziel. So eine
Gebirgsreiſe ohne Dampf und Paß thut auch gute Dienſte, aber ſie leert die Kaſſe
6 Wochen Arbeit füllt die Kaſſe und giebt einen geſunden Leib. Die Studenten und
Candidaten der Theologie in Jsland vermiethen ſich zur Heuernte und zum Fiſchfange,
und ſtudieren von dem ſelbſtverdienten Lohn. Nun ich will Deutſchland nicht verislän-
dern, und den Schulſtand nicht 110 Jahre zurückdrücken, aber es iſt doch gut, wenn
man ſich auch in andern Ländern und in andern Zeiten umſieht, um ſo eine Portion
Zufriedenheit ohne Geld zu kaufen. Was damit eigentlich geſagt ſein ſoll, wird jeder
unbefangene Leſer ſogleich erkennen, denn es ſchaut ſogar ziemlich unverhohlen aus
den Worten hervor: „Es wäre allen Schullehrern gut 2c., 6 Wochen Arbeit c. Aber
es iſt doch gut 2c. Daß die Lehrer in ihrer Bildung und Stellung ſo weit herabge
drückt werden möchten, wieder Taglöhner zu ſein, wie vor 110 Jahren, ſcheint mir
ganz das Streben des M. 8. 8. M., ſo wie des Redacteurs des Volksblattes zu ſein,
denn ſonſt hätte erſterer jene Bemerkungen nicht geſchrieben, letzterer ſie aber nicht
drucken laſſen! Doch uns Lehrer tröſtet, ſolchen bornirten Ausfällen gegenüber,
der Gedanke, daß die Leute, mit Ausnahme Derer, welche die Geſinnung des Volks
blattes theilen, faſt überall den Lehrerſtand höher achten als es jene Scribenten thun

der Gedanke: daß ſolche Bemerkungen und Beſtrebungen die wohlverdiente Nicht
beachtung finden Nach den Ferien aber, wenn Jhr von Euern Reiſen zurückge-
kehrt ſeid, liebe Collegen, wollen wir friſcher und fröhlicher an das erhabene Werk der

Volksaufklärung gehen! Wir ſehen ja daß man durch unſere Unterdrückung auch
dem Volke die geiſtigen Schwingen brechen will l

E. Heſſe, Lehrer in Merſeburg.

Luther im 19. Jahrhundert.
(Selbſtgeſpräch.)

Was ſeh“ ich Welches ſchöne Morgenlicht Auch ich ſtritt einſt für Wahrheit und für Recht,
Erglanzet herrlich über Deutſchlands Auen? Jch habe kuhn des Geiſtes Schwerdt geſchwungen-
Wie ſich der Strahl durch jede Wolke bricht, Der Deutſche iſt kein feiger Prieſterknecht!
Um alle Länder freundlich anzuſchauen! Wir hatten neuen Glauben uns errungen,
Wie er ſo mild zu meinem Herzen ſpricht! Doch weiter forſcht dies glückliche Geſchlecht,Jch darf der innern Stimme wohl vertrauen, Jhr habt das Reich der Linſtermß bezwungen,

Jch kenne dieſes reine Licht der Wahrheit Auf! Auf! Dem Morgenrothe folgt die Sonne,
Es führte mich zur ew'gen Himmelsklarheit. Ergießt in euch des Glaubens heil'ge Wonne-

Und jeder Deutſche wird im Herzen warm, O zaget nicht, wenn Mancher euch verkennt,
Und ſieht empor zum ſchönen Strahlenkranze, Der in dem Wahn der alten Zeiten lebet,
Er fühlet ſich im Jnnern leer und arm, Bin ich nicht ſelbſt, deß Worte er bekennt,
Wenn er nicht weilt in dieſem holden Glanze; Der euch mit ſeinen Fittichen umſchwebet,
Und jeder Kampe fühlet ſeinen Arm, Des Banners Trager, das ſich Freiheit nennt
Zu brechen für die Wahrheit eine Lanze. Nur vorwarts! Manches habt ihr ſchon erſtrebet.
Auf, auf, mein Volk! und Vorwarts! eure Fahne Auf! Auf! Die Feinde werden noch zu Spott,
Befreiet euch vom blinden Prieſterwahne! Denn eine feſte Burg iſt unſéèr Gott

Löbejün. A. H. F. 22
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Zeitung f ü r S ad t und S gn d.
Freitag, den 7. Auguſt 1846.

Deutſchland.
Ulm, d. 29. Juli. Die höher gelegenen Theile un

ſerer Bundesfeſtung können bereits um mich eines tech-
niſchen Kusdruckes zu bedienen für ſturmfrei gelten. Die
Mauern der Grabenböſchungen ſind ſo ziemlich fertig; auch
die Escarpen der auf dem Michaelsberge gelegenen Wil-
helmsfeſte ſind bis auf einen Thurm vollendet. Die Hauptum-
faſſungen und Gräben verurſachten begreiflicher Weiſe die
meiſte Arbeit; ſpäter, wenn man zu dem Bau der Vor-
werke gelangen wird, fordert es ungleich ſchneller und ſo
hofft man in beilaäufig ſieben Jahren den ganzen Bau der
Bundesfeſtung beendet. Die Koſten fur dieſelbe ſchlägt
man auf etwa 14 Millionen Gulden an; etwas mehr als
ein Drittheil dieſer Summe iſt bereits verausgabt.

Frankreich.
Paris, d. 2. Auguſt. Die erſten Wahloperationen

in den verſchiedenen Bezirken der Hauptſtadt ſind nicht
gunſtig für die konſervative Partei ausgefallen; wenigſtens
läßt ſich dies aus den Aeußerungen der miniſteriellen Or-
gane ſchließen. Die „Epoque“ ſagt: Wir bedauern ſehr,
daß in den meiſten Wahlkollegien von Paris viele Konſer-
vative fehlten. Obſchon die Operationen, welche heute
(1. Auguſt) ſtattfinden, noch nichts entſcheiden, ſo ſind ſie
doch ſo wichtig, daß man ſie nicht aus den Augen verlie-
ren ſollte. Jm zehnten und elften Arrondiſſement, wo den
Konſervativen, wenn ſie ſich fleißig eingeſtellt hätten, die
Majorität nicht fehlen konnte, haben ſie große Nachlaſſig-
keit gezeigt. Jm elften Arrondiſſement, wo ſich die Wah-
ler von der Oppoſition vollſtändig einfanden, fehlten 350
Konſervative;, im zehnten Arrondiſſement haben 434 Kon-
ſervative verſchmäht, an den Wahlen Theil zu nehmen.
Wir bitten die konſervativen Wähler, ſich doch ja morgen
punktlich einzufinden.“ Der „National* dagegen ſagt:
Wir publiciren mit lebhaftem Vergnügen und in vollem

Vertrauen auf das Endergebniß der Wahlen die Liſte der
Präſidenten und Scrutatoren in den 14 Arrondiſſements
von Paris. Die heutigen Voten ſind niederſchlagend fur
das Miniſterium ausgefallen; es hat nur im erſten Bezirk
wirklich geſiegt; in allen übrigen Arrondiſſements haben die
Wahler ihre Schuldigkeit gethan, indem ſie die Praäſiden-
ten der Bureaus aus der Oppoſition genommen haben.
Bis zu Abgang der Poſt war noch keine einzige der Pari-
ſer Wahlen bekannt.

Siſenbahnen.
Berlin den 4. Auguſt. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Votsdam- Magdeburg 99 Br. G. Magdeburg-Witrenberge
948/, Br. 93 G. Berlin- Hamburg 98 Br. 97 G. Berlin
Anhabter Litt. R. 102 Br. 101 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 94 Br. 931 G. Khein. Stamm
Prior. 95 Br. S. Aachen Maeſtricht 91 Br. 99 G
Frinz. Wilheim Br. B. Bergiſch Märkiſche 91 Br.

Stargard-Poſen 94 Br. G.23 Br. 92 G.
Br. S.

Nieder Schleſiſche
GSlogau Sagan Br. G. Hrieg Reiſſe

Wiibelins-Bahn (Coſel-Oderderg) 83 Br. G.

Berun-Krakan 82 BrSächſiſch Schleſiſche 100 Br. 99 G.

e Friedrich-Wilbelms-oriThüringer 94 Br. G.
dahn 82 Br. 81 G. Kaſſel-Lippſtadt 912 Br. 20 G. Seip-
zig Dresdener Br. S. Chemnitz Rieſa Br. S.Cöthen Bernburg Br. G. Löbau Zittau Br. G.
Sächſiſch-Baieriſche 837/- Br. S. Bexbach-Ludwigshafen 98
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Ha
genow Br. G. Altona- Kiel 108 Br. G Kopen-hagenRoeskilde Br. G. RKaiſerFerdinandsNordbahn 190
Br. G. WienGloggnitz 110 Br. G. Peſther 94 Br.
93 G. Mailand Venedig 117 Br. 116 G. Livorno Br

G. Anſterdam- Rotterdam 103 Br. S. Utrech?-Arnheim
111 Br. G. Zarskoje-Selo 75 Br. G.

Getreidepreiſe
(Rach Berliner Sch'effel und Preuß Gelde
Magdeburg den 5. Auguſt. (Kach Wispeln.)

48 53 Gerſte 2846 51 Hafer 21
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 5. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Z3o.
am 6. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Auguſt 45 Zoll unter 0

Weizen 29
Roggen 24

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. dis 6. Auguſt

Jm Kronprinzen Hr. Partik. v. Buhlwitz, Hr. Kaufm. Müller
u. Pr. Fadrik. Schillinger a. Magdeburg. Hr. Köntgl. Ger-Aſſeff-
Wache m. Gem. Hr. Major v. Ganſauge, Hr. Rentier Leberecht
m. Fam. u. Hr. Kaufm. Fritz a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt u.
u. Hr. Dr. Göhrich a. Leipzig. Hr. Partik. Brüſſner a. Bonn. Die
Hrrn. Kaufl. Ohnſtädt a. Wien Thiele a. Fehrbellin Schulmann
a. Braunſchweig Richter a. Brandenburg Zeller u. Lippe. Hr.
Fabrik. Schönlein a. Brüſſel. Hr. Partik. Mehnert a. Schwerin.
Hr. Rent. Schreiber a. Kopenhagen.

Stadt Zürich: Die Hrru. Kaufl. Neumann a. Barmen, Bonn a-
Mühlhauſen Neumann a. Eilenburg, Klingeſtein a. Altenburg,
Strube a. Magdeburg, Baumbach a. Berlin, Franke a. Haarburg,
Schröder a. Kaſſel. Hr. Paſtor Krämer m. Fam. a. Eimersleben.
Hr. Gymn.-Dir. Kreyenberg a. Luckau. Hr. Oberſteuer-Dir. Fiſcher
a. Kopenhagen. Hr. Baron v. Bodenhauſen a. Oldenburg.

Goldnen Ring Hr. Fabrik. Guhſe u. Hr. Kaufm. Bauer a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Goldammer a. Schweidnitz. Hr. Dr. Skardus a.
Ofen. Hr. Oekon. Anders a. Lüde.

Goldnen Löwen Hr. Geißler m. Gem. a. Hohenliebenthal. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. Rabe m. Gem. a. Obergleſersdorf, Bendlebd a,
Zorbau. Hr. Erbrichter David a. Thalwitz.

Schwarzen Bär: De Hrru., Kaufl. Krach a. Suhl, Julien a.
Manheim, Schober a. Kiel. Die Hrrn. Fabrik. Scharfe a. Lim-
lingerode, Peter a. Neuſtadt, Mühlhaus a. Worbis Neumann a-
r Hr. Maler Geißler a. Münſter. Hr. Lehrer Dinder a-

agan.
Stadt Hamburg Hr. Secr. Schmidt u. Hr. Fabrik. Karmroodt a.

Mühlhaufen. Die Hrrn. Kaufl. Calmann a. Aſchersleben, Fried
hauſen u. Mad. Gützlaf o. Berlin. Hr. Partik. Saxing a. Bafel.
Die Hrrn. Kadetten v. Borke, v. Trebra, v. Seebach, v. Hopf
garten v, Herzberg v. Thümmel u. v. Reinhardt a. Potsédom.

Goldne Kugel: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Gr.-Pöhla. Hr. Cornmis
Löwe a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Lingner a. Strollock. Hr. Fadrik,
Schmidt a. Potedam. Pr. Kunſtgärtner Heller a. Berkin.

Zur Eiſenbahn: Die Hrn. Kaufl. Alfeld m. Fam. a. Berliv,
Grünert a. Meogdeburg, Wolff a, Bernburg.



Bekanntmachungen.
Der dem hieſigen Hoſpitale gehörige

Ackerplan in Trothaer Mark von 24 Mor-
gen 52 Ruthen an der Magdeburger Chauſ-
ſee ſoll

Donnerstag den 13. Auguſt d. J.
Nachmittags 4 Uhr

in dem Brömme'ſchen Gaſthofe zu Tro-
tha von Michaelis 1846 bis dahin 1855
öffentlich verpachtet werden. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 5. Auguſt 1846.
Jm Auftrage des Herrn Hospital-Vorſtehers.

Der Stadt-Syndikus
Kirchner.

DDZDDJ

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß

die Ausſchüttung der Secretair Picht'ſchen
Nachlaß- und Eredit-Maſſe zu Alsleben
binnen Kurzem erfolgen wird.

Alsleben, den 1. Auguſt 1846.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Thiele.

Anzeige.
Mehrere Kapitalien zur Höhe von 6000,

5000, 3000, 1200, 1000, 600 Thaler
Cour. und reſp. Gold können gegen genü-
gende hypothekariſche Sicherheit zu 4 pCt.
ausgeliehen werden.

Das Nähere in der Expedition des Cou-
riers.

Obſt- Verpachtung.
Sonnabend den 8. Auguſt Nachmittags

2 Uhr ſoll das Obſt unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen und
der Hälfte Anzahlung meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg.

Schkesspurlkwer., Schrot, Zänd-
hütchen und Ladepfropfen empfiehlt

F. A. ering.
S eereerrrrrrrrrrree n enSS--

J Kaufgeſuch eines Gutes.
Ein höchſt zahlfähiger Oekonomie-Be-

amter beabſichtigt den Ankauf einer grö-
ßeren oder mittleren Guts- Beſihzung, und
bittet gefälligſt frankirte Offerten unter
C. B. poste restante Braunschweig ein-
zuſenden.

6

Jm Verlage von C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle find ſo eben
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Dr. L. G. Blanc's Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur
und Geſchichte der Erde und
Herausgegeben von Dr. W. Mahlmann.

Neuntes und zehntes Heft.Ausgabe in 18 Heften.

ihrer Be wohner. Fünfte Auflage
Mit 2 Tafeln erläuternder Abbikd.

a Heft 7 Sgr.
Aas zu Blanc's Handbuch des Wissenswürdigsten u. s. V. BDe-

arbeitet von W. Walter.
4 Lieferungen. Zweite Lieferung.

(25 sauber color. Karten.) Neuer Abärnek.
In Umschlag 15 Sgr.

Kaſuiſtiſch-liturgiſch-praktiſches Hand- und Hülfsbuch für evan-
geliſche Pfarrer und Prediger.
kirch, Lauban. Kr. in Niederſchleſien.

Corpus Reſormatorum.
Ed. C. G. Bretschneider.

Edidit C. G. Bretschneider.
Etiam sub titulo: Philippi Mel-,

Vol. III.

Von K. G. Boche, evangel. Paſtor zu Stein
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage

geh. 1 Thlr. 10 Sgr.
Vol. XIII.

anthonis Opera quae supersunt omnia.
4 Thlr.

Letzte in Arensneſta gehaltene Sonntagspredigt, nebſt noch drei anderen
Predigten aus der letzten Zeit, mit einer Vorrede und einigen Aktenſtücken
herausgegeben von B. M. Gieſe,
geweſenem Prediger zu Arensneſta.

Prediger der evangeliſchen Landeskirche Preußens,

geh. 6 Sgr.
Die Mahl- und Schlachtſteuer, im Vergleich zu der Klaſſenſteuer

mit Rückſicht auf die verheißene Erleichterung der Erſteren.
Zwecke.)

(Ertrag zu mildem
geh. 3 Sgr.

Anleitung zur Rechnung mit Deeimalbrüchen für Bürger-, Sonntags-
und Landſchulen.

Dr. O. A.

Geschäftsleben.

Von Dr. J. Schadeberg.
Tittmann's Handbuch für angehende Juristen

zum Gebrauch während der Unirersitätszeit und bei
Zweite berichtigte und mit Zusätzen versehene Auflage

geh. 5 Sgr.

dem Eintritte in das

heransgegeben von Dr. C. Ed. Pfotenhauer, ausserord. Prof. der Rechte
in Bern. geh. 3 Thlr.

Ein Haus, in gutem baulichen Stande
und in einer Hauptſtraße belegen, mit 13
Stuben und Kammern, Küchen u. ſ. w.,
welches ſich ſehr gut verintereſſirt, ſoll ver-
änderungshalber ſofort ſehr preiswürdig
verkauft werden durch J. G. Fiedler,
kl. Steinſtraße Nr. 209.

Ein Rittergut im Preiſe von 40 bis
80,000 Thlr. wird von einem reellen und
zahlungsfähigen Käufer geſucht. Alles
Nähere ertheilt J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße.

Ein Haus in einer der frequenteſten
Hauptſtraßen, mit ſchönem Laden, iſt ſo-
fort preiswürdig zu verkaufen durch J. G.
Fiedler in Halle.

Pulverweiden.
Heute, Freitag, Militair- Concert

mit Garten Beleuchtung.

Echt ſpaniſche Röhre
empfing wieder und empfiehlt

Guſt. Pfautſch, Schmeerſtr. Nr. 479.

Große fette Limburger Käſe à
Stück 9 Sgr. empfiehlt

C. H. Riſel.

Ein gewandter Marqueur ſucht ein Un-
terkommen. Zu erfragen Geiſtſtraße Nr
1295 zwei Treppen hoch.
z e

Zimmer- Geſellen finden Arbeit bei dem
Zimmer- Meiſter Zabel in Halle.

en S

Eine Waſſermühle mit 3 Gängen und
ſtets ausreichendem Waſſer, ſo wie mit
70 Morgen Feld, Wieſen und Gärten, bei
Delitzſch gelegen, ſoll ſofort verkauft oder
auch auf ein Landgut, ſo wie auch auf ein
ſtädtiſches Grundſtück vertauſcht werden.
Näheres bei Supprian in Halle, Leip-
zigerſtraße Nr. 283.

Bei Hoffmann in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, namentlich zu haben: in
Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn, G. C. Knapp und in der Waiſenhaus-Buchhandlung:

Der neue deutſche Volksfreund; ein Kalender voll Luſt und Lehre fur Jedermann.
Mit Beitragen von Spindler, Duttenhofer, Braun, Storch, Pfyffer, Schmidlin, herausge-
geben von Franz Hoffmann.
Preis broch., 10 Ngr.

Jahrgang 1847. 12 Oktavbogen mit 30 Bildern.

X.
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